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Beschreibung 

Die stationäre." periQ-disch arhelitende Dämpfmaschiifle Typ Sta NiO/Sp 
der Maschi~enfabrik Gotthardt & Kühne, Lommatzsch/Sa., dj,ent zum 
Dämpfen lUeiner MeIlgen IYar.toHehil. . .... . ,. '., 

Sie besteht a:us ' derSpiralfhdwäsche, dem Schneckenel~~~(bi.dem 
Dämpfsehacht, der Aasstoßschnecke mit Quetschkopf und dem Nieder-
druck-Dampf e·rz e4fg er. :-. " . . 

Die KaHoffeln ' werden von Hand oder über eine Beschickungsvor
riclltu~g auf einen Einschüth:ost ,gebracht, über den sie 1n die Spiral
flatwiisehe ·gelangen. H1er werden _s~,e vom z-irkuliierende.n W-asser ' 
gewBiSchen ulDd anschlließend vom SchneckeneIe'vator senkrecht auf
wärts gefördert und in den schrägstehenden pämpf~chacht geworfen. 
Die zwischen den Kartoffeln befindlichen Steine werden aus,ge;sondert 
un.d lagernsic·h im Unterteil des Waschttoges ab. Fr.isches Wasch
wasser wird du.rc-h V1ier Diisen. inden. Schacht des SchneckeIlelevators 
eingespritzt, wobe[ es we bereits gewaschenen Kartoffeln nachspült. 
Das verschmutzte Wasser verliißt die Wäsche übere~nen Überlauf. 

Ist am Schauglas zu erken.nen, · daJ3 der Schacht gefüllt 1st, wir-d die 
Wäsche abgestellt ' und. der Dämpfproz~il .beg,innt. Der vom Ni-e,der,.. 
druck~es;sel erzeugte Dampf tr.itt über ein VentiJ1n den Dämpfschacht 
e,in, wo ,ihn. ein Rohrleifungssystem veliteilt. Das Kondens- -und Frucht-

. wasser wird ICli\1fend abgel elitet. 

Ist die Schachtfüllung, durchgedämpH, wir.d das ' Dämpfgut von einet 
Ausstoßschnecke aus ·dem Scha-cht abgezogen, durch einen Quetsch
kopf zerkl!e:i.ner'l: und nach außen gedrückt. Es fällt je nach Technologie 
in einen futtennischer, Futterwagen Q·der oof .ein TrClinsportl:land. 

Nach der Entleerung erfolgt sofort die nächste Beschickung. 

Der ' Schneckenelevator und der · gekoppelte Flutteller der Wäsche 
w€rden vonr ein·em.Elektromotor über Keilriemen, die Au:sstoßsclmecke 
von einem Getriebemotor direkt angetri;eben. 

'. . ~ ~ . . . 

Am N.iedera:ruck-:DflmpfeFzeu~ger befinden. , S'i,ch e,h'l Wasserstands
Anzeiger, ein Manometer. und ,einSichexhe.itsstandT0hr. 

Die DämpfmascMne wird OFtS.fest. mÖ,glichst innerhalb eines Gebäudes, 
aufgestellt. Die Elektro-lnstClitlation, d~e , Wasseranschlfrsse und die 
Abwasserfiihrung sin,d fest verlegt 
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Technische Daten 
, 

H'auptabmessung ohne Dampferzeuger 

Länge 
Breite 
Hölle 
Gesamtmasse 

Spiralfi.u-twäsche und Schneckenelevator 

Wassetlmhalt des Waschtroges 
Einschiitthöh~ 
Förderhöhe 
El:evator~bn;hza:hl 
Motor -N ennlcistung 
Motor-N en:nclrehzahl 

Dämpfschacht und Ausstoßscb.necke 

S.chachtfülJrin:g etwa 
.Auss,toßh:ö,~,e . 
Drehzahl ,der AussJoßschnecke . 
Motor -N~nnleistlUl:g 
Mo'tor-N enru:lrehz:ahl 
. " ,.. 

Niederdruck-Dampferzeuger 

DampfLeistung 
HeitZfläche 
Wasseiinhalt 
maximaler Betriebs,druck 
Gesamtmasse . 

, Rilchtpr~~lS ei1'lschl~eß:lich ND~Erze'1!l!ger, 
ausschl~eß1i~h Aufste:11ungsmontage 

Prüfung 
FunktionsJ:rüfung 

Di,e Funktn,01'lsmessungen unt~rlage1'l foLgenden 

- 4 

.' LuHtemperatur 
Luftdru,ek 
Stro\1antcilder KadotfeJn 
SteiIibesatz d?r 'KartoHeln 
5cnmutzanteil d~r Kartoffeln 

3900mm 
1200 mrn 
21'50 rnrn 

800 kg 

370 i 
1100 mrn 
1900 mm 
, '190 Ulmin 

1,4 kW 
925 U/rnin 

510 kg Kart. 
1370 mm 

36 U/mm 
1,0 kW 
920 U/mm 

90 kg/h 
3,2in2 

340 1 
0,25, at 
385 kg 

5500 DM 

Re'triebs;~edingung en: 

~t- 14 0 C 
763 Torr 

o % 
1 % 
1;04 % 

-
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Tabelle 1 

FrakHonen 

>tDümm 

60 " ,' 30mm 
<30mm 

, , 

Größenverhältnisse der Kartoffeln 

I StüCk 
% ', 

~7' 

62 
21 

' Massen 
% 

42.5 
52,8 

4,7' 

Der ' Schmu:tzan-t~~l hebug naCh d~m Waschen 0,05 %. S,omit entfernte 
rue , Waschv(j)rriohtHTrg 95' % .des anhaftencten Schmutzes. ' -
Für eineSchadhHü11ting wUf,den 32,6 1 Waschwasser benötigt. 
Vorhl;l;nd-eme Ste~ll!e wHi'den von. der Spi ralflutwäsche restlos aus" 

, gesondert.. 
Der Wass.ergehaJt der Kartoffeim nahm ,gegenüber .dem RohzHstand 
beim Dämpfen um durchschnittlich 1 ~;; ab, 
Eine aJUsr~jtchende ~Verkleisterung cl'er Stärke' wurde erzielt. 
Die Leis.tung.s,a,ufnahme der Elektrom,otoren gehta,us Tabelle' 2' hervor. 

-
Tabelle 2 'Elektrische Leistungsauinahme der Antri:ebsmotoren 

Elektr. Leistungsaufna};une 
Nennleistung M.otor Leerlauf 

I 
Belastung 

\ 

kW kW kW 
" I 

, . 
" -SpiIa!Ulutwäsche I 

mit Schneckenele,vator 0,26 ,0,91 !.4 
Ausstoßs.chnecke 

mH Q.uetsCh<kopf 0.19 - 1,36 . 1,0 
- , 

WeH'erh.in el1gaben die Funktionsniessungen foLgende Einzelwerte : ' 

DämpHei.stung, bezogen au-f'-' . 
Durchf.ühiungszeit 
DampHeistullIgdies NV-Kes.sds 

. Aühe,iz,dau,er his Dä~plbe.gj,I11il " 
Dämpheit fü'r eine FüllUng 
spezifischer Waschwasserverbrauch 
spez.ifischer Wasserverhrauch zur 
Da:mpfer~eu[gung 
spezifischer BrennstoHverbrauch 
(Braunkohlenbriketts, Heizwert = , ' 
4 600 kcal/kg) - . 
spezifischer Elektroenergie-Bedaff 
spezifrsch.er Wärmebedarf 

' 505 ·kg/h 
90 kg/h 
45 mtn 
45 mm 

6,5 kg/ clt Kart. 

17 

6,Wkgl dt Kart. 
0,06,kWhldt Kart. 

,28 000 kca..lldt Kart. 
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Der Eriergiefluß und ' die einzelnen Wärmeverlu.ste sind aus Abb. 1 
ersichtlich. 

f--'----'-~ ND-DampfKessel 

Abh. 1 Energieflußbild 

Einsatzprüfung , 
Eine ,der drei Prüfmaschinen errei,cI1te bi.s ~um PiüfungsabschJ:uß einen 
Durchsatz von 320 t Kartoffeln. " . 

Schäden traten dabe.i nicht ' auf. Hauptverschleißteäle sind die Keil
n.emen des Wäschean.fri,ebes und die Kupplungspaketeder elastLsc.nen 
Kupplung am Ausstoßantr,ieh. Beide sind vorflussichtlich nach 1500 
Betriebsstunden (750 t} auszuwechseln. . . 

'. ,'" 

Krautstengel- und Strohhalme wickeln' sieh u'm den Fl~gel i.m Quelsch
kopf. Eine Reinigungi,st jeweils .. nach dem DämpfenvIDn . 1500 kg 
Kartoffeln nöotig. 

Die Zugärigl.ichkeit ffrrRepal'aturen ist in je,dem FaUe gewahrlei,stet. 

N ach Jeweils 30 Betriehsstunden ~,i.nd 4' Schrn.iemippel abzuschmfere~, 
wozl!zwei Minuten benötigt werden. Diese Arbeit kann während des 
Betriebes .aus.gefiihrt werden. Das Getriebe vom Motor d.er Ahsstoß
schnecke Hiu.ft im Ölbad. Das öl 1st. nach 500 Betriepsstunden zu er-
neuem. 

Die Dämpfmaschine ver1!u~gt al.s weitere Wartung na:chdem Dämpfen 
von vier Schachtfüllup,gen eine g,rürudli:che Reinigung des W:aschtroges, 
desDampferzeugerros'Ü~s' und des Quetschkopfes. Fwr di,e --Reini.gung 
des Waschtrioges werden 20 Minuten,fiir die des Quetschkopfes 
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3 Mi~uten und für d:ie ,des Rostes '5 Minuten benötigt, Bei . täglichem 
Eins.atz ist je nach Kalkgehalf.des Wassers naCh -6 bis 18 Monaten d~r " 
Kesselstein im KessdifllIJ.:eFen zu ·entfernen. . 

Die Däml'fmaschine einschließlich Heizen des Dampfkes.sels wird von 
einer Person bedient. Die Bedi.enung ist - leicht erlernbar. und be
sc;:hränkt slcli auf das Henzen ' u,ncl Wa'Sse'rspeisendes Kess·eIs, 

, das Beschickender Wäsche mit KalTteHeln und das Ein- und Aus
scb..al:tem, von .sclmecke:nelevator und Ausstoßs('Jmecke. Mit diesen 

I' Bedienungsverrichtungen ist cli,e BedienIUt11Jg,spe.rson nicht aus,gelastet. 
s0ndern kann nebenbei StallarbeÜen u. a. verrichten, wie Tabelie 3 
ausweist. 

TabeIle 3 
I , , 

Verrichtlmg 
Vorgang Dauer , Dauer 

an der Maschine 
der ße~ienungsperson 

-min an der Dämpfmasdline min ' 

Anheizprozeß 45 anlegen 

J 

zünden 
. - nachlegen . 2.5 
-

Kondensatabfluß -

freistoßen 

Dämpfprozeß 45 nachlegen t -
\ Kondensatabfluß 3 

- frei stoßen - J 
" 

Quetsche reinigen 4.5 
Airsstoß q - Verschll!lßdeckel 1. 

.. 
. , ' öHnen " 
I 

.1 
futterwagen 

, uri.tersteUeri. 
Futferwagen 

j 
5 -

'verschieb t n. wechseln 

, 
Kesselwasser , ; 

, naChspeisim 
, -n<;tchlegen .. 

Beschickung 12 Kartoffeln etnwerfen 12 
- , 

Die Was chdClJU er läßt sich durch eine Regelklappe dem VeF
schmutzungsgr.ad anpassen. , 

Die Motoren sind ge.gen Überlastung durc;:h Schaltschütze gesichert. 
Die für Dämpfanlagen' vor~?<Schriehenen Sicherheiten , gegen Unfall 
sind eirigehalten. Beimöf,fnen der Sqhutzkappe an ßer Ausstoß-
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sGhnecke unterbricht ein En;dscha:lt~rdren Stro~kreis für den Schn:ek-
k~nanitri~b. " " ' '" ' 

. .,. .' 
Di:e ~OO1strukt:ion verwendet weitgeb~u€L s.ta~,dardisiel'te Battteile, m~ , 
QuMität. des FC\:rhansti-iches ' ,jist ausreichend: " 

Au.sW<erh:lng 
rJire NeruJilfeistung ~pfi 5\ll0 ,i~ KartoÜeln p,ro · Stunde wird ,erreicht. 
~e ' Spl'flruHlu.twä;s;c.he ,re,i,Nigt die ·' KartoHelngut .und sondert 'Ste,ine 
elfflwanlilfrei aus. ,Die cKapaz.i:tät ~eiS SlEii1iifC!,ngkas,tens cl'eidV. jtUiS. Der 
Wassergeba-\t der Karto,tfeln . l.'lJi;ni.mt peim Pämpfen e·twas ab. Die 
VerkIeis:terung der Bt:ärke gertägt ',den ,FiÜt.erungs,ansp'l'üchen. ' pie _l 
kcisJUfllg :des NID-Kess,els ' istrichtig aufdi,e Belastungen abg·esti:mmt. ~ 
Der Afltriebsmotor . der Äussto13sGhnecke wird etwas iiberbelastet. ' 
ßd,es'e;s ist bei ' den '!kurzen 'Laclzeriten 'ohne Bedeutung. Der Aas- ' 
l\JJUttzwngsg'l'ad der DU1:Ghf:ühi1~n~sz~it iit41uroh den penio<clis~pen Betri.eb ' 
un~ii)Jtsüger~ a.I:si' bei· kont11'1u,i,e1'1khen .D;1mpfi.:nlagert. ' Der Was.serbedarf 
ka:rmdurch Ahste1'ren ,des' Wacsc.hwasserzuJIuiss,es· während des' Dämpf-

' ptOZie.s.~eS s,~hr' ~liedl'~g gehalten: wer,den. :Anh.eiz,- J;ind DärnpfzeH sind 
'uo.fmiI', D'eredßflderlicbe Wärm,eaufwqnd heg~ ,et~as, höher als 'h?i · 

. kouti:nlllierHcben Dämpfanla:gen,. Der Apla.get;l-Wirkungsgr.ad Li,e'gl 
gün:&ti.g. Stöl'llng.streier ;Betrieb über Läng'e,t~ E1i\lSatzdauer iiSt gewahr
I'eilste.t. WaFtu.ng!l:"und PfLegeaufwan<;l ::Si1'lid ai1igeh:tess~n. . -- . 

, " , ' l'eui',f.e,iilun~J: ',,'. , ',,' ' . 
• \ J - - :.. - .... ._ -.' ;. . - - •. -" ' .. _~ .--_ ! ~ " -- .' , . 

Die sta.tiofläre" · Refiod.iscll>x.rbGa{e~d~ , Dämphrias~hiine .Typ ~tft ~OISf>; . 
der ' M,!,s:chinen;fabril~ ,; G0.ttha,fclt'- &' 1<ii,nh.~, . L0trtm,a~~I~ch/Sa:., ,ist zum 
Qämpfen "'9ft Karl;offefuelimilset",bar'!ti~d :eig'm>et s~cll; heS,o'lilJders für 
Scl:tweine . ..:Zu;cM,~g~$,: .Sl'e ist : lli; der' 'Leri~:t~auf 'e~nin ''f ag:eshedarf 
an" D~mpfkar:t';ffel:n . ':hits ' zit 1 500 kg alls,gelie,gl, Dile· MascMne 'zeiGhnet 
s&~h dt:t,rGhz1!fverr~s~igi Ar:b~i;t ','ti'l:l!d . hOlie B~tri~hssicherheit aus. 
GegenÜber der Faßdämptärrlag,e. hat 'sledie VodeiIre g,el'ing,eren Platz: 

Abep:~r1'es, . :ge,dnger.e';ul M,aferl:aJ:auf'wambcltes und ,der 'Eins;parung vom ~ , 
rhe.itskräften, ' , .' >' .' • 

Die . ,statiouä,re DämpJan.Iag'e ist fürde~ ' Eini~,atz inder Lam:dwirtschaft 
;,gutge~gnet" . _: ' 

Potsdam-Bornim; den 1'9. Dezember '1961 

, Institut ,!Ur Landtechn,ik Potsdam-Bornim , 

gez. R. Gätke g,ez: H. Kuhdg 
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